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«!"ur° Anschauung der auswärtigen Politik





vorg-l-s-n wurde, und zwischen l und 2 Uhr Nachmittags hmschteaufdem 
Börsenplatz-eine Bewegung, wie man fl-seit Jahren nicht mehr ges-hen 
hat. Ueberall horte man von nichts Anderem, als von dem Tode des Kai- 
strs Nikolaus und den wahrscheinlichen Folgen dieses Ereignisses sprechen

^ag-n. Die Ursachen die- 
s-s plötzlichen Todes beschäftigten fl- mehr als die wahrscheinlichen, mög- 
lichen Folgen d-ss°lben. Die gebildeteren Classen nahmen die Versionen b°- 
znglich dieser Ursachen <Lung-nlähm,,ng und Schlagfluß) an und schienen 
Nch mehr damit z,, beschäftigen, welcher der Großfürsten, ob Al-rander, ob 
Konstantin das Erbe des Vaters antreten werde. Man erwog alle mög­
lichen Resultate dieses Todes, welcher alle Cabinete von Europa in demsel­
ben Augenblick- überrascht, wo ste dan.it beschäftigt find, Rußland ihr letztes 
Wort zu notificiren und ,m Falle der Verwerfung ihrer Politik mit Hilfe einer 

Staaten den gebührenden Nachdruck zu geben 
Endlich lief die beruhigende Nachricht ein, Kaiser Alerander II. habe den erle- 
dlgten Thron bestiegen und den ganzen Hof empfangen. Die Anschauung der 
großen Maioritat allerpolitischenKreiseuiid der große»Masse desPublicums 
»gesche>^av°n°d^^ ganze^i-age sehr modificiren dürfte,

sich zur Armee in der Krim zu begebcn , vorläufig vertagen mich, hälNna»
Ereigniß vo» Petersburg einen unmittelbaren 

Einfluß auf d.e Verhandlungen der Wiener Conferenz haben werd-, die nun 
Fnedens - Congreß verwandeln dürste. Man glaubt, daß 

die Entscheidung, die man von Wien aus bis Mitte dieses Monats in dem 
""tagt werden dürste daß sowohl Fürst 

Gortschakoff als Herr v. Bourqnency und Lord John Russell neue Instruk­
tionen »halten werden ivare es auch nur, um die Wirkung des großen Er­
eignisses in Berlin und W>en abzuwarten, und über die Intentionen des 
neuen Czaren der den Thron unter nicht wenig schwierige» Verhältnissen 
beste,gt, aufgeklärt zu werden. Endlich hofft man, daß die Thr°nbesteig,,na des 
neue» Czaren, von dem man wissen will, daß er von jeher der sogenannten 
d-nt^-n Partei mehr als der altrusfischen geneigt gewesen, den mäßigen- 

' '> - - .... ........... ... .

kolaus nicht ein- Politik persönlichen EhrgeiM smdttnün- 
dit-on des russischen Volkes und seine W-ltstellnng nothwendig bedingte sei 
Der Thronwechsel werd- dah-r nicht Fri-d-n bring-n, sondern die Lage wo 
inoglich noch mehr verwickeln. I» den Hofkeisen wird dieser Zwischenfall 
auf das t-efste bedauert, denn man fürchtet, daß er eine ganz- Reihe wohl- 
Ä-.°Auf^Mchck^

ZEg°z°g°uh°it die Fried-nS-

vmd^ContM^ Schon
i^vÄ.»^ s"llstehcnd-n Handel mit Od?ssa"n°ch meh""aber durch "das

Verbot der Verpachtung der Güter hervorgerufen 
nun fleht ieder Gutsherr ein, daß der Stillstand des Handels 

zu diesem B-E und daß das Verbot der Verpachtung
kücgeri^en Zett° E" «n Pr-ise^sink->,, b-so^-rs^zm°g"gmwärtigen

dstllnmttrcr"und^AÜffch,^^ 

"b"in°de"rTK"mMch^

?u arsüer»°An-aM s»^r"a?r^ -rschienen'warm",'fich^bott 
stellte k-stg^etzt hatten. Der von seinen Wunden wieder Herg7
E- an d1^ suhlte -ine Abtheilung englischer Truppen,
latt?^ »i. thcilnahmen, und fand südlich von Ba-
Ä-n ve^^°^7 Ba-darthales bis über Kamara hinauf von den

M t dagegen an den Czernajahöhen am linken Flügel Lipran- Sckarmü^L ?"ß°r einigen kleinen Lch-d-uk-ndm
^ilAMstt-, und 5v?-s Seite zn keinem Zusammenstoß zwischen
N^en ein hitz^es^A

dst sttzt"chnc/steicn Anhch"»?-?
ZÄ'^°"cht erwähnt d^er Theilnahmebdes^roß^i'rst^n'^

ch"n"WÄenn»d"Ächeste>,"d^ 

mÄsmm'dlß^WllE^

französischen Batterien und Mitten b^dmtcnd gelitten h?tte nun milEnaS 
befestigt wird. Andere Befestigungen und zwar ^in

des dabe» die Russen auch an der Wasserscheideechgttret^

Näff°^int-rllck,^b"'k°"?-' ^°"'"'tens die ärgste» Plagent Kälttund 
raw das Matea» t^. Tagen r-r-schende warm- Südwind
ke ün„t"nd es mit einem saftigen Grün kleidete. Dazu 
b-it w'eg^ der Eisenbahn manche martervolle Ar-
^»mkL2-tzt-°h'»m'"sch°^
gÄ hstizufü^ren.^^'^°'^'' ""^ "^Wedenen Punkten des La- 

^e^Ä)h§'" " D^Nnss«. Men Hre VorpoL Ser^L v°°t

zum"^» M Aus"de7Kr?m^iü°' Beiiitt§,^'^

Desertioii-il^ besonders aus der französischen Fremdenlegion, sollen stattfin- 
Asi^erbot der Getreide-Ausfuhr aus den Provinzen des osmani- 

Bsttlchc d-S^dip"°»m^^^^ °Corps^ und"con1ri^t" bereits 
der" Mittels

mehrere Personen wurden lcbcnSgefähE^ "verwündtt/'^
Lt. .'0- daß die Truppen i,7 Kolchis um Svvv Mann "er­
starkt werden. Aus Erz-rum wird von, 12. v. M. berichtet, daß dortselbst 
Waffenruhe herrscht. Die Communication mit Kars war durch starken 

""Erbrochen. Die Russen liegen in Winterquartieren in und
empfand mmi M^nge^ -mf^treten; im Allgemeinen

°"s bis^zum"^d.^A° d?/übügI"s"aÜs"d» Krim
auch nichts Schlagendes melden. Die Sterblichkeit in den türkischen Ho-





Feuilleton.
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Das größte Möbel-Lager in Wien
hält der

Wem Tischlmmm,

Echt russischen Karawanen- und echt chine- Die neuesten

M 2 si. pr. Wr. W. angcfangen bis zur feinsten Sorte, 
empsiehlt das Thee-LmmWns-Lager von Meter 
Hofer in Eedenburg bei Joseph Ranzi in 
Wien, Stadt, obere Braunerstraße Nr. 1IV.

Preislisten daselbst unentgeldlich.
Anempfehlung an die Herren Schneidermeister.

Anton Peintingee in Wien,
/ntterstoffe in Seide, Halbseide, Schaf- und^MMwM Anden-Md w>E»mnt 
in allen Se^ Heia, ^rlmnU^Glas^etn

M. Deischler, 

„zum goldenen Stern." >
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Aeußcrliche Krankheiten.

arS t i a s n^ y,
Gin Landbeamter, 

ä''U,w ^7? Anst^ DÄstl"- 
KcnntmD ^^Baufach^u"^^ »^"ch^und besitzt

Neue billigste Kanzlei- und (WHWWcke
bürg. H-Ndeism-I i^Wil Ä^r'H-N^ "7 " ^11??

Gründlicher Unterricht


